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* Was in der Welt vorgeht,
(Driginal=Beridt ded ,General-Anzeigers.)
; o & Halle, 20. September.

Die Politit fteht rwieberrm T Jeihen ber Mouardpens
begeguungen. Aller VAugen vidyten fich nad) Nohnjtod. Wenn
Raifer Frang Jofeph in dem niederfchlefijhen Herrenjhloffe von
bemt Ratfer gaftlidy begriifst worden ijt, fo Dbebarf es feiner Bers
mutl;uymcn, teiuer fithnen Qombinationen, wmen crvathen, wad
bie _b't‘lbtll Dionavchen zujammenfithet.  Kaifer Wilhelm hat jelbjt
in feinem Gravenjieiner Toajte den Sommentaven ber Begeguung
pon ‘MDI)‘nftod.' bad Thema geliefert, indem er von ben Gerithlen
ber innigften Frenndjdaft und bder fejteften Waffens
briitberjdhaft fprad), bdie.ihn mit dem Raifer Frang Jojef vers
binben, Damit ift in der That in wenigen Worten erjd)dpit,
wag iiber die mumittelbare Bebeutung der gegemwdrtigen Jujanunens
tmft u fagen ift. 2Wir gweifeln nidt an der Friebendlicbe Kaijer
Uleganderd III., foweit feine Perjon in Betradt tonmmt, aber wir
scifeln aud nidht an dem heiBerr Berlangen der fithreuden Ruffen,
je eher je lieber mit bemr bemtjden und vor allent mit bem diter=
reidyifchen Heere bie Waffen su frenzen. Devartigen Volts:
frdmungen vermag fid) fogar ein Selbitherrfder vou dber wnun:
idriintten Machtfirlle ded ruffijhen Saven anf die Dauer nidyt
eutzichen und wad vielleicdyt YAlerdhder pon Romanow wicht ges
wollt Hat, dad vollzicht ploglich der Kaifer Alerander TIT. BVolt
und Qerrjcher gufammen mitffen ben Frieden wollen
und ervftredben; ijt dicfe Grundbedinguug filr die Stabilltdt
ruiger, bem Fleige und der Avbeit bes Volfed geweibter Berhilts
uiffe vorhanden, dann begriien Vitvger und Landmaun e mit
hoher Frewde, mit aufrichtigem Jubel, wenn ber eigene RKaifer
bent Monarchen ted von gleidhem Wollen und Stveben erfiiliten
Rodbarftaates, fei ¢3 bei fic) gu Laube ober im auberen JNeiche
wit allen Seiden perfdulider Freundidhaft begeguet. - Gin joldes
frohed GreigniB vollzieht fich zur Beit auf fdlejijhem Gebiete,
Saifer Wilhelm IT. und RKaifer Frang Jojeph baben {ic) su Robue
ftod bewilltommuet, fo, wie 3 nur wijden wahren Freunden
ju geidhehen pilegt. Bahlreiche Hohe Wiivbentrager Deutidylands
md Oefterreichd mwohuten der jhduen Szene bei, im Geijte aber
traten fic) aud) die beidben Bdlfer entgegen, reichten fidy bie
Dinde, jdiittelten fie fraftig und riefen fich freudig au: , Des
Staifers- Wort ju Gravenftein gilt, wic bisher, fo
fiiv alle fommende Beit aud)y pbon uns: innigjce
Freundfdaft uud fefiefte Waffenbritberfdaft erfirlle

unsd g:genfcitig fitr unbd fiir!* — Doad ijt eine aubere
Gricoensbitvgidaft, ald fie Narwa-Peterhof au bieten vermag!

Wie wir dieje Monarcdenbegeguung in bejonbdevem Leitartitel in
ber Stummer bed geftrigen Taged gewitrdigt haben, fo hat fid ber
»@eneral-2nzeiger” and eingehend mit bent bebeutjamen Toajt bes
fdhftigt, in weldyem SRaijer Wilhelm 3u Breslan tm Hinblid auf
bie Umfturzbeftrebungen feinen Anichanungen evuent Ausdrud giebt.
(Siehe Nr.219 unjeres Blatted: Das Programm von Bred:
law) Ungeachtet Dejfen fonumen twir auf diejen Kaifertoajt guviid,
Den wir 31t den bedentenditen Greigniffen der ablaufenden Wode 3dflen.
Bad) anf, mein Bolt, die Flammenzetden vauden!”
Mit biejen Worten vief ein’ Sanger bes Freiheitstrieges dad Volt
3u ben Waffen. Aehulich heipt 8 in dem Trinfiprudye ded faijers
an Bredlau: Wadt auf, ibr Biivrger, die Flammenseiden
bed8 Gozialidmus randen Ja, bie Viirger follen das ihrige
thun, um bdie Bedbrobung der fozialen Umwilinng zu bejdhwdr
Man hat nun die Gewipheit, dap Kaifer Wilbelm auf bem bis:
Derigen Tege beharet uubd entjchlofjen ift, fein Progranm mit alien
itteln durchzufiihren. Wit Niidficht anf die Nibe des 1. Oftober,
wo, wie befannt, die Sozialiftengejebe ihre Sraft verlieven unbd fitr
welchen Tag die fozialdemotratijen Pavteien und Arbertervereine
qarofie Demonjteaiionen vorpereiten, hat dev Trinfjpruch von Breslan
eine gang befondere Widytigteit. Die Soldaten werden buvdy bie
SReveille gewedt, weil ed der Dienjt fo verlangt unbd die Ordmumng
i ber Qaferne.  3u den Viivgern fogte die alte StaatSiweisheit:
,Sdlaft i, ihr guten Leute, e8 wadt bie hHohe Obrigleit.”
Se weniger fich ein Bitvger wm die Bffeutlichen Angelegenfeiten
fimmterte, al® um ein fo tauglicdheved Mitglied ber Gejellichaft
wurbe er Detracdtet. Nur bie vevolutiondven Publizijten, Ubge:
ovbueten, namentlidy anch die revolutiondven Diditer verjudyten c3,
bic Bitvger in ihrem Gehlaf au ftoven. Damt famen aber die Naddt-
widter nud fperrten bdie revolutiondren Yeduer, Didjter wnd
Sdyiftiteller ein, damit RNiemaud in feinem politijchen Sclaf
geftdrt werde, uub biejer politije Schlaf jolite viele Jahre banern,
wombglidy Hi8 aur Gwigleit. So lag e3 in ber Abficdht grofer
Stoatsmdnner.  Jept timumt aber ein RKaifer und - SKonig cin
Qieb (au, wie e3 einjt Georg vou Herwegh gejungen: |, Die
Serdye war's unbd nicht die Nachtigall. G jelber wedt bie Burger
aug ifrem Schlunmer, ev felber gibt das Sigual gur Biicgers
reveille, Wohl zum  evjten Male gejhicht e8  jolchergeftalt,
baf vom ThHrone aus ein Aujvuf an die Viivger ergelt, bie foziale
Srage duvdy perjdulidhe Opfer und Anitvengumgen jur Lojmg ju
pringen.  Vian hat das Wioglide gethan, wm den SKaifer durdy
fosialiftijhe Schrecbilder su dngitigen. Diau fagte ihw, daf er
durd) jeine Soztalpolitit die Judujtvie untergrabe umd bdie josiale
Unudlzung heraufbejdywore. Wan Hat hingewicfen auf drohende
Beiterfdeimmgen  dtonomijher, tvie josialer Natur. Aber der
Raifer Davet muthig aud bei jeinen Jveen und fein Programm
lautets - Betdmpfung ber josialew Jevolution durd) die jojiale
Neform. Der Kaijer fitedhret die Bourgeoifie nicdyt, mnd nidht
nue bie Bitvger find aud ihrem Shlhwmmer gewedt, joudern audy
in bie fosiale Veweguug fommt uewed Leben. Aucy die Arbeiter
waden anf bei ber Bitvgerveveille, und Niemand fauu jagen, wad
biefeg fufwacien bedeutet wumd o5 bie Sturmgloden der
Butnuft nidht mitlanten werden bei dber Bitrgerreveille
bon Breslau.

Der Jeitpunft des Wicbersufammentritts des Reidydtages vitdt
allméhlic) Devan und bietet Anlag 3u vielfachen, sum Theil unniigen
Griterungen bex Tagedprejje. Aucy ben immer nod) im Halbs

buntel tubenden Stenerreformprojetien in Preupen, wie ben Stolonial:
fragew, der Frage der bemndditigen Berwenduug ber Herven
von Wignamt und Dr. Peterd wiirde man wepiser Beadhting
fdjenten, wenn wir fhon in bie Periode politfidyer fampftage
auriicgetreten wiren, it bem Sozialidnus in der Armet
Dejdyirtigt fich ein [dugerer YAvtifel in dem freitonfervativen ,Dent-
jhen Wochenblatt” ded bgeordueten Aveudt. Der anonyme
rtitel verjucdt dyronologify nadyzmveijen, dap bisher mur eingelne
Perjonen it jozialdemofratijdhen Gefinmumgen i das Heer eine
traten, baB bagegen vom jegt an mafjenweije Sbhne jozialbemotrati=
feher Familien eingereiht wiixben. Ueber vas Verhiiltnif der Aufichten
Dder Sohue 3u denen der Gltern,. bemertt ber Berfafier: ,Ju abeliger
Fawilien hat man €3 pon jeber alé bas Natitvlicye angefehen, dap
ber Deral be Sohn einftweilen die politijhen Anjdyaus
ungen feined Vaterd hat. And) in bitrgerlichen Familien madyt dex
fonjervative Raftorsfohn einen fittfameren Gindrud ald der junge
Menjdy, der faum dem Gymmajim entwadyen, fid) bavin gefallt,
feinent Bater gegeniiber bdie entgegengejeste politijhe Anfdautng
au vertreten. 2Wiv fonmen fegt am bie Jeit, in der 8 ebenjo
natiiclic) wnbd ebenfo gesiemend ijt, daj3 die Sohne ausd den jogial
pemofratijdien Familien bie jozialdentofratijyen Anfichten ihrer
Gltern haben.”  Dev Verfajjer glaubt: , Jm Grofen vud
Gauzen wird die Zahl der Sozialdemofraten im
Heeve in bemfelben Mage wadjen, wie im beutiden
Bolt iberhaupt” Diejen Leuten evtheilt mum der Staat uns
cutgeltliden lntervidht im Schiepen, Varjdyiven und felbit
im ommandiven! —

Mitber Sprengung des Cifernen THhored, jenesd Feljens
gewirres, weldyes bie Saififahrt auf der Domau fury bei ihrem
Berlafjen des wigarijden Gebiets in jo hHohen Wage erjdverte,
ift in diejer Wodhe thattriftig degonnen worden. Die ungarijde
Stegiering vollendet damit etn Stultuvwert von hoher Bebentung
wd wobl anc) grohem politijchen Werth. Auch dem fiibdentjchen
Handel nach bem Orient wird dad 3u Gute fourmen,

Der fritpere frangbfijre RKriegdutinijter, General Ferrou,
Gat wmit feinen Toalle auf die nifijhe Waffenbritberfdaft alle
Chauvinijtenlerzen jenjeits dev Bogefen und jenjeits ' der Weidyjel
frofh ervegt.  Bum Shic fdeint der Jeitpuntt nod) ferm, in bene
fith bicfe LWaffenbritderidhaft bethitigen wird.

Der grope Dodavbeiterftrife in Sounthampton ift gu
Gudbe. Dasd Militdr, welded zum Schuge der uichtunionijtiychen
Avbeiter anfgeboten werben mufte, it wieder abgesogen und die
il boote, weldhe die Koi itation der Sfrifenden mit den
anfommenden Schiffen vexhinderten, find abgedampit.

Sn Jtalien, bat der Finangminifer Seidmit-Doda
abbanten mitfjar.  Derfelbe twar ein Geguer der Cridpi’jdhen aud=
wiirtigen Politit wud die Thatfadye fetnes NRiidiritts gilt ald ein
Seuguify fite die unbebingte Treue Crigpi's gegen Dentjd-
Laud uud Defterveid.

Die Nevolution im jdhweizerijden Kanton Teffin
ift vorlivfig in Folge bes Guridyreitens des Buubes Heeudet. Die
provijoriihe Regieruirg Hat fidy anfgeldft und der vom Bumde
Deytellte Stonnmifjar fitbrt untichit bie Regierung. v ift bemiibt,
einie Vereinbarung awijden den beiden ftveitenden Pavteien, den
QRevifalen und den Liberalen, Herbeizufiihren.

s der Hauptitadt Portugals werben vepublifanijde
Unvuhen  gemeldbet.  Der  vepublifanijdyen Partei jollen groge
Sumnenr von rveidhen Brafilianern sur BVerfitgung geftellt fein.
Dicfe Bewegungtoird und in derniditen Wo d ¢ nod) bejddftigen.

Die Radye der Jigennevin,
Oviginal-Roman von Leopoldine Bavonin Prodazla.
55) (Fortiepung.) (Raddrue vesboten.)

14. Sapitel.

Der Berrath.

Seit dbem Tage, an weldem Gtelfa difentlid) bejdhimpft
wurbe, hielt fie fidh wmit faft dngftlicher Vorfidit verborgen
unb e3 erblictten jie nicht einmal Seue, weldye tn taglichem Bex-
fehr mit Maritihfa ftanden. Einige vou ben udherven Bes
fannten und alten Qunden fragten nad) Gtelfa, aber die
9(ntwort war meiftens unbefriedigend und audmweidend. Jns
beffen Batte Maritidifa die unliebjame Bemertung gemadt,
bag in jumgfter Beit haufig ein Jigenner fidh) um bad Ge-
bbfte fdlid), und fie tar baher doppelt vorfidhtig. —Die
Hunbde tourden Abends pon der Kette Iodgelaffen unbd. alle
Gingdnge forgfiltig verfperrt. Die dffentliche Sdmahinig
fatte einen ticjen Ginbrud aquf Gtelfa gemadt. Sie trug
i fidh bas Gefilhl einer Geddyteten. Sie war fidh betwupt,
baf fie gebrandbmartt fei, und bap Teined der Dorfmédddyen
ben Werfehr mit ihr ernewern iwitrde. :

Gie empfand tief die driideude Saft der Scande, bie
auf ihr rubte, und ihr eingiger Wunjd) war, dap 8 i
qelingen mige, fid) ivgendwo 3u verbergen, wo ber Spott
unb bie Bosheit der Venfdjen fie nidyt erveidhen Idunten.

©3 fehlte aud) uidht am Leuten, an- fogenannten gutet
Freunven, die Maritfdfa bittere Vorvwinfe madten, der
Sigeunerbirne Unterhunjt gegeben 3u haben. Sie propheseiten
ihr alies Bdfe. Das Mddbcen wiirde' fie beftehlen, ihren
Fevency in ibre ee loden wnd Unbeil itber Haus und Hof
bringen.  Maritidfa gab toar bicfen Unbentungen fein
@ebbr, aber mur im Puntt ihres Ferency war fie fdmwad.

hedbubeit Gtelfas wor alleubingd ber jelienften xt, gan

Rugel, g v fungen, leivenidjaftlidyen Dann, wie 3 ihr

©ohn war, ben Sopf ju verdrehen, und aufridtig gejagt,
obwoh! fie dad Wiadden fehr liedte, fir ihren Fevency war
fie ibr dod) nicht qut genug. Dexlei Ginflitjterungen find nie
erfolglos; gleich) dem Tropfen, der mit Beharrlidyfeit auf
Den einen Puntt trdufelt, bis eudlid) eine Vevtiefung entjteht,
ebenjo faugt das Gewmiith bes Menjchen den giftigen Santen
des Miptrauend auf, deflen Keim in ber Berlewmbdung
liegt.

Ja, badhte fie, i) werde fie su meiner Schwejter bringen.
Dort hat fie Gelegenbeit, fie fann etwas [evnen und fpiter,
weun diefer Licbesgram fein Gnube erveidyt Haben tviirde,
damn fonute fie vielleicht einew Dienft annchmen. Fiir, die
Audftattung iwiivde fie fdhon forgen, aber auf feinen Fall
bitrfte Fereucs fie fehen. Dad waren die Pline Mariticias,
al3 fie in Gtelfa3 Kammer tvat und die zarten Hanbde be-
tradtete, die o eifrig ndbten, aber mit diejen Gebanfen im
Dexzen tagte fie e nidht, dem armen verlaffenen Midcen
in bie Augen zu blicen.

Gtelfa, bie nichts von allebem afute, die mur ihrem
Sdymerze Lebte, -twunberte fidh, wavum ihre Pathin jebt fo
fHIL wubd einfilbig war.

Deine Gegenwart fdadet ihr”, dadte fie fid). ,IJhre
Greunde fommien feltener und aud) einige Sunbden waren
augeblieben.”

Gie liep die Avbeit auf ihren Scyofs fallen unbd betvady-
tete a3 gutmiithige Gejidht ihver Pathin.

Sutter Maritidla®, jagte fie, ,icdh midite Cudy etwas
anverfraven. Seht, Jhr habt mid) ndben gelehut und Jhv
fagt, id) fet eine gelehrige Sdiilerin, warum foll id) widi
mein Brod verbienen fern von hier in einem fremden Land,
wo Niemand etwasd von meiner: Bergangenheit und meiver
Sdhande weif.“

Shre Stimme Hebte wid e3.lag fo. biel Schmers in ben

Leije gefprodienen Torten, dap Maritfdita tief gevithrt Ctelfa
an ibr Dery driidte.

LArmes Kind”, jagte fie, inbem die Thrdnen ber Witttwe
mit enen bed avmen verlajjencn Maddjens fich mengten.

SDMutter, i) Hobe Schande iiber Gudy gebradyt.”

LOtill, mein Rind, Du wuftejt nidt, wad Du thateft.
Sein Somenjtvahl miitterlicher Liebe gewdhrte Dir Schuf
gegen die Beviuchung. Laffen wir die Vergangeuheit.”

Maritichta Datte fie aufgefucht, um ihr den Borfdhlag
31t madpen, fich auf einige Beit qu ihrer Schwejter zu  be-
gebeu, aber wie cben die Menjdyen bejdjafien jiud, war e3 ihr
unlich, dag Gtella ihr suvorgefommen, jdien e ihr dod), ald
ob fie ihve geheimen Gebanten evvathen hatte. Jubem fapte
fie immer nur diefe Entjdhliijfe, weun fie allein war, wenn
ber Bauber bed Mabdchens nidht ihr Hers bejtridte. Jn
diefent Augenblide fithlte jie aber lebhaft, dap e3 ihr dennod)
fehr fdwer fallen witrde, fid) von ibv zu fremuen, gubem
mufte fie dody frither Ferfo su Rathe ziehen.

»Warum  willit Du weg von mir, Ctelfa?” fagte fte,
fanft ibre Hand evgueifend, ,lichjt Du mid) beun nicht?*

,Oh, wie fonnte i) Cud) nidht lieben. Mein Herj ift
banferfiillt. Habt Jhr mid) nichyt mit Wolthaten itberhdnft
mid feid Jhr nidyt die Cingige, bie von meiner armen Mutter
miv exziblte? Jd) faun e nidt fagen, wie wohl e3 miv
that, bon Gud) 31 vernehmen, daR fie gut war, in feiner
Beziehung meiner Grofmutter dhnlich.”

o Mein, und wan jagte fich jogar, dap fie ein_geraubtes
find gewejen, denn in ihren Sitgen fehlte ber Typus der
5iq¢mmr und felbft in Dir vermifie i) bdie Eigenbeiten
Deines Stamnes in Art und Wefen.

HAugen und Haare allein fdyeinit Du von Deinem Bater
geerbt 3u Daben*, fagte fie, al8 ihr Blid auf der zarten
®ejtalt rubte. ,Und wun, mein Kind, hove midh an: J§
dachte in Der That davan, Did) aur einige Jeit zu nreiner
Sdywefter au bringen. Sie lebt weit weg bon Bhier und
bendthigt Jemand, der ihr an die Hand geht in ihrer Wirth-
fdaft. Sie ift finberlos uubd id) benfe, ich handle fiir Dein
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 Politifde eberfidht.

< Dentidyed Neid).

eclin, 19. Geptentber. /Hofuadridten. — Kaijers
tage in Sdlejien) Die gropen Maudver . in Sdylefien 'nur
bent Raifern Franz Sojeph uno Wilhelm und dem Kbunige Albert
gon Sadjfen erveiden movgen Souwnabeud ihr Gnde. Die
Monarchen_begeben fich damn nach Sieguik, twofelbit eine ges
ureinjame Tafel ftatifindet, nady weldyer die Abreije exfolgt. Der
bfterreichifche Raifer Degicbt fidh nach) Wien, Konig Albert von
Sadfen nady Dredden und Kaifer Wilhelm nad) Sreifau jum
Srafen Moltte. Heute Morgen Degab fid) unjer Saijer jdhon
gleid) nadhy Tagesanbrud) in dad Manbvergediet 1ud itberialhu
M.Spmmapbo iiber dad 6. YAvmeeforpe, deffen Aufftelung er
perjoulicy leitete. Dad vom General von Seedt befehligte

5. Armeeforps Hatte eine Stelluug auf dem Breiten Verge ein= bl

enomntenr, die uod) burd) Borjdianzen wefentlich vevjtirtt wurbe.
er Raifer hatte eine brillante Angrifidbervegung angeordmet . und

minifter evmadytigt worben, benjenigen Sehrern, welde deu Kous
greR au befuchen  wilnj deren S rricht aber alddamn
fdyon wicder begonmen hat, den erforderlichen Urlaub gu eribeilen,

_~— (Wagiftrat und Stadtverordbuete von T horn)
Dejchlojien, an die Staatdregierung eine Petition wegen
Aufhebung ber Grenzjperre begitglich ber Bieh= unud
Sleifdeinfubr su vidten.

— (Uudidlle ber ,Pamburger Nadridtens) auf
Oefterveid) anldplih der Polemit gegen die , Preugifdyen
Jahrbitdyer  beviihren bier beintid) uubd werben wabhrideintid)
offi3id8 suriikgewicfen, um jeben Berdacht offizidjer Jujpivation
i geftremen,

— (Die Ginfubr ungarijder Sdweine) nad) Berlin
Dat bereitd  begomnen, doch ift ber Miidgang ded Fleifdys
preifed nod) gering (etiva 3 Pfennmige pro Phund). Hoffentlich
tritt bald eine Beffersng ein.

— (3u bem ,Berliner BolEsblatt*) verdifentlicht ein
er Metallarbeiter einen Anfruf, in dem bdie fiir
ﬂ{!{tﬁeﬁi}nnml‘bu geplante Gewertidyaftdfonfereng ald mdt

unfer Dinweis anf ihren Gid anfgeforbert werben, jedenfalls
von verfucdbter fozialiftifder Bropagaunda in Solbaten:
Ereijen fofort ibren Borgejegten Anzeige au macen, benen aud
bie etva verbreiteten fozialiftijchen Flngichriften fofort voraulegen

find
‘ Sdyweis.

* Wern, 19. September. Der Bunbedtommiffar Dberfi
Riinzliift jum Beridyt iber die Berhaltnijfe im Kautor
Teefjin hierhin berufen. Auf Grumd fclnbes Bortraged Mr_h ber
e Rl R oo uile ie Sitalieber ber qeftir

id) ie Mitg glerung
forbern ftitvmifcy ihre Miedereinfeung, gegen weldhe Dbic
Qiperalen proteftiren. Tie Rage ift im Allgemeinen unvevdnbert

Jtalien.
* Rom, 19. b Der urii &t inifter
Geismit-Dobda erhielt eine mit ablreihen Unterfdzifter

bebedtte Sympathie-Adrefie aud Triejt.
— ,Gapitan Fracaffa” fonftatirt bie volle Ueberein
" ber 9nidh

mit bem allgemeinen, wrjprimglid) beabiichtigten

warf im fraftigen Borgehen die Truppen feines Gegy aud bem
freien Tervain i, Jn der befejtigten Stellung feften bdie
Regimenter bed b. forps fid) aber wieder und burd) einen Fihuen
Borjtop gevieth ber eine Flitgel bed 6. Armeeforpd in giemliche
Bedrangnip. _Gine ftiivmifdye Attade ftellte bdas Gleidgervidyt
tvieder her. Der Saifer tommanbirte  perjdntic) und - richtete an
den @nﬁramabﬁxbcr Grafen Walderjee feinerlei Fragen. Anud
alle My g i an ben M perfonlich. Die Gnt=
id;ubung‘m dem Sambpfe wird ert morgen fallen. Nady Schiug
Ded ERa!x_dbn's erfolgte die Heimfehr nad) SHlog Robhnijtod.
Der Raifer hat allen grofen Befigern der Gegend, toeldhe ihre
Sdldfier den Dionarden und ihrem Gefolge sur Verfiiqung ges
ftellt Haben, Bejucye abgeftattet. Qeute Abend wurden Dden bers
bitndeten Herridern in Robnjtod von der Bevdlterung Ilebhafte
Ovationen bargebradyt. — Reidhstanler von Caprivi und der
bftm:ub}fche Minifter Graf Raluofy verfehren mit einanbder, ivie
langjdhrige Befannte. Beide haben mit den Monardhen ivieders
l'gl:,ee Stonferengen gehabt, Caprivi erhielt den hochiten diterveidhijdhen
then,

— (Gine gang bejondereAusgeidynung) ijt der jungen
Dame 3u Theil geworben; - weldhe ben Raifer bei feinem Gins
juge in Biegnif mit ciner poetifdhen Aniprade begriifte.
Der Monard) hat nimlid) den Wunjd) audgefprochen, dad Bild
bed jungen Middhensd i

Gewertidaft8fougred dbargeftellt wird. Die jegige Kouferens
babe nur eiven vorberathenden Jwed.

— (Au3 Jangibar) wird bevidhtet, daf der befannte Arvabers
hinptling Tippu-Tipp fjein Land verlaffen Habe, wm eine
Pilgerfahrt nad Viefta angutveten, Au jeine Stelle tritt jein
Neffe Raijdid. Derjelbe Hat friedliche Grtidrnngen abgegeben,

— (Gine Berliner Sogialbemotratenveriamminug)
bat uadyjolgende Mefolution gefapt: ,Jeder Sosialdemotrat 1ft
verpflidhtet, daranf Dhinguwirten, dap die Grgebuiffe der
Bhilojophie und der Naturwijfenjdaft gegenitber ber
Rirdye durd) die Staatdgefesgebung gur vollen Geltung
gebradyt werben.”

— (Wegen Baudbedverrathed) erfolgte auf bem Ritters
gute Gidyenberg im Streife Wigenhaufen bdie Berhaftung
eined Glydjferd, ber feit einem Bierteljahr bei dbem WMajor
a. D. Maldburg in Dienjt jtaud. Durd) vorgefundene Briefe
foll dex Mann ftart belaftet feirn.

Blankenburg a. Harg, 19. September. Ju ben am 24,
und 25. Oftober bier ftattfindenden Hofjagben mwerben aufer
dem Saifer andy ber &dnig von Sadfen, dber Brings
Ytegent von Bapern und ber Herog vou Sadjen-Altens
burg erwartet.

» i 19, Die Spaltung unterben hicfigen

in dem beim Gmpfaug
Roftiim 3u befigei.

— (Der Bundbesrath) wird fich demuddft mit einem etwad
umfangreidjen Gefegentwurf au belchiftigen Haben, weldyer bdie
Pritfung der Sdufe und BJeridlitjfe der Handfeuers
waffen behanbdelt. Gr begoedt die Pritfung aller Handfenerwaffen
anfRaufe und Verjchlitffein dffentliden Pritfungdanitalten
durd) Bejdupprobe ald8 BVorbedingung ihrer Feils
Baltung. Die Bornahme der Priifung wird durdy ein bejondered
Pritfungsdzeugnif bejtitigt. Die Ausfihrung ded Entwurfs
Dbleibt ben Lanbdedregiernungen.

— (Der grogherzoglich oldbenburgijche Minifter
Tappenbed in Oldenburg) wird auf fein Anjuchen mit dem
1. Oftober b. J. in den Rubeftand verfest und der Qlc‘gietulxgsrnrb

Sozialbemotraten tritt immer offener und {ddrfer hervor.
Sie befigen b8 jept bier ein gut vebigirted bdreimal rdchentlich
i Blatt ,B . Unterhal latt. Da biefesd
ber rabifalen Ridtung su gemdnigt, wurde in einer ftirmijd) vers
laufenen Voltdverjanuniung mit Mehrheit befchlofjen, eine Genofjens
fdaft aur Herandgabe einer audern tdglid erfdeinenben
fosialbemotratifdien Jeitung g grinden.

* Riel, 19. September. Die Probefahrien, weldhe dad Biters
reidhiidhe Pangerichiff , Kronpring Rudolf* gemadt hat,
haben befriedigende Grgebniffe gehabt. Wie nunmehr feft=
gefest ift, wird bad diterreichijdhe Gefdhmaber ben Rieler Hafen am
21. September Diorgend verlaffen und feine RNiidreife ane
treten.  nf l;erfelb:n follen @herbourg, Liffabon und Palermo
terben.

Dr. Driver in Oldenburg aum ber beim,
Dlbenburgijdyen Staatdminijteriunt, Departement ded JInuern, bes
jteBenden Abtheilung fitr Gewerbefachen ernaunt worden.

— (Der ,ReidhSanzeiger”) fhreibt: Am 1. Degember,
an weldem eine Boltdzahlung frattfindet, joll, iie in friheren
Jabren, ber Unterrid)t in jammtlichen Schulen ausfalien. Der
Rultudminifter erivartet, bdaf bie Lehrer bereit fein werden,
fih an dem 3ahlgefdydfte mithelfend in ber eimem ober anderen
MWeife 3u betheiligen. Dagegen follen Schitler dagu nidyt hevans
gezogen terden. — Der ,Reidy8anzeiger” meldet ferter, der ftells
pertretenbe Reidhstommijjar Dr. Schmidt melde telegravhifdh
aud Bagamoyo, dort, ober itberhaupt in einem Hafen bded deuts
jdhen Scyupgebieted fei niemald eine Ordreerlaffen, mwelde
ben Stlavenhanbdel innerhald der beutfden Grengze
geftattet. Audy ift Stlavenhandlern nie eine foldye Grianbuip
gegeben.  Alle biefe Beridhte englifdher Beitumgen find temben=
stbfe, bosmwillige Qiigen.

— (Bu Ghren bed Dr. Rarl Peters) veranftaliet die
Berliner Abtheilung der dentfdyen RKolonialgefells
{daft am27.b. M., Peterd Geburidtag, cinen gropen Feft-
tommers.

— (Die Dreddener Dandeld- und Gewerbefammer)
Bat in ihrem Gutadten zum Arbeiterjdusgefesenis
warfe fih fiir dad BVerbot jeder gewerblidhen Arbeit an Sonns
und Fejttagen audgejproden, welde ohne Schivierigleit ober Nad)-
theil an einem Werttage erledigt werden fanm ober nur ber Ver=
mehrintg der Waarenerzengung Ddient.

— (Der fedfte beutfdhsevangelijde Sdultongrep)
witd in ber Beit bont 30. September bi3 sum 2, Ottober in Griurt
tagen. Die preupifchen BegirtdsRegierungen find von bem Kultuds

* Speper, 19. ©eptember. Hierjelbit Hat Heute bie Weibe
be3 Plages und bder erite Spatenitich su der von den beutjden
Protejtanten zu erbauenden Proteftationdlirde ftatts
gefunben. Die Mitglicber der in Vannbeim tagenden Haupte
verjammiung be8 GuftavsAdbolph-BVereind waren zu ber
Feier evichienen.

* Mesy, 19. September. Wie bie , Sothringer Jeitung
melbet, ift gnen den bei ber Fortififation bejddftigten Tedniter
ﬁuhm‘ig toefel bie Unterjudung wegen Sanbedverraths

ngeleitet.

* Rfauf, 19. September. Jn RNiiruberg findet am
19. Ottober eine Lanbedverjammliung bder bdeutfden
Boltspartei in Bapern ftatt.

* Niivuberg, 19. September. Jn ber heutigen Magiftratss
fiung wurbe 5(#crnmﬁin’g cine bebeutendbe Abnahme bded
Gleijdtonfums trog bder Junahme ber BVevdlterung nadyges
wiefen. 8 urden Sdyritte behuis Aufhebung bed Bieh-
einfubroerboted befdloffen.

Oefterrveid)-lngarn.

* Wien, 19. September. Die Kaiferin Glifabeth von
Oefterreid) ift auf ihrer Weltreife tn Tanger it Warokto
angefommen. Die Jeritreuungen der Reije iiben auf dad Gemiith
ber hoben Frau einen jehr woblthueuden Ginflui aus.

— Tasg ,Amidblatt” verdffentlicht eine faiierliche Verorbnung
vom 15, b. M., nach mwelcher fammtlide Landtage auf bden
14, Ottober einbernfen werben.

— Jm Auftrage ded Kriegdminifterd gelangte in ber Kaferne
por ben Unteroffisieren ein DBefehl gur Vexlejung, worin diefe

q ber A aller Sfabimtlmitgliebtr mit €rifpi
Qefterer gedentt im Lanfe ded Herbfted nach

Frantreidh,

* Warid, 19. September. Prifident Carnot ift von
Gambrai, wo derfelbe dem Sdluffe der groBen frangd:
jifdhen Mandver beigewohut Hatte, nad) Fontaineblean
suriictgetehrt.

— Die gemdpigten Blatter befpredhen die Kaifer:
begegnung in Rohnftod mit rubigen Worten unbd meinen,
dafy friegerifje Werwidelungen fiir abfehbare Jeit total aus.
gejhlofjen feien.

— Auf bem Banket, mit weldem ber internationale
Handeldtongref gejtern gejdlofien wmbe, verfprady Minifte:
Jved Guyot dbad Projeft, Parid gu cinem Seehafen zu
geftalten, forbern zu wollen.

— Der frangdfijhe Mitllerfongrep fapte eine Refolution
Degiiglic) bed Ausjchuffe8 von Cerealien unbd deren Derivate aus
ben anbeldvertrigen.

@rofibritaunien,

* Sondon, 19. September. Die ,Times* melben aus
Bangibar: Der britijde Kreuger , Coffod “ fing ein Stlaven:
fdiff ndedlic) vom Hafen von Jaugzibar ab; der arabijde Kapitin
ourbe getddtet; bie Bemamuung fprang itber Bord und wurbe ge
rettet, 50 Stlaven wurben befreit.

— ,Daily Newd” melben aud Griman: Die ruffijden
Behdrden hinbern die Waffeneinfubr nad) A rmenien und bewad)
fdharf bie B gent ber Perf welde ber beabfidti Theil:
nabme an eivent Aufjtande gegen die Tiivfel verdiichtig find.

* ®Dublin, 19. September. Die Abgeordneten Dillon und
O'Brien wurben gegen Kaution freigelajjen.

Portugal.

* Qiffabon, 19. September. Cin unened Minifterium
ift gebilbet, bad bem Volfe die Wabhrung aller bevedhtigten Jnter:
effir in dem SKolonialvertrage mit Guglanb verfpridyt.

ente ?at e3 abermald verfdhicbene Tumulte gegeben. Die
dutgtn Amalte, welde Mittagsd eine Spagterfahirt am Hafen
uuternahny, tourbe bon ber Bolt3menge verhdhnt. Die
DMenge {dyvie: ,Niedber mit den Orleandl® Die Polizi
mufite den Wagen der Kdnigin befdiiten.
L

erlin gu tommen

Wie und ein eigener Dvahtberidyt meldet, fept der
Rinig grofe Hoffuungen auf die Berufung ded Grafen
Cafal Ribeiro, bed portugicfijhen Gefandten in WMabrid,
weldjer bad Minijterium bed Yeuperen itbernehmen foll. WYian
glaubt durdy) ihu eine Allians mit Spanien gu erveiden. Ju-
folge ber Berha bed Vel ftanbded DHaben bie Wer:
treter pon 21 Beitungen bded Laubed bejchlofien, fofort gur
Revolution aufzuforbern, fobald die Preffe
fhranft merbe. Jm Laufe bed heutigen
meiften Gejchdfte und Fabriten gefdhloffen, bdie Menjcdyenmenge anf
ben Strafen war vielfad) undburdydringlidy, dahev einige Jujantmen:
ftdge unvermeibbar,

1. Dentfdjer Bergarbeiter-Tag,
V.

B. Palle, 20. September.

S ber geftrigen Bor: tourbe bdie fi befchloffene
Petition, twelche dem By ben 1 und
den entfprecienden Miniftevien eingereidyt werben foll, vorgelegt und
genebmigt. &8 lautet diefe Petition wie folgt:

Die Bergarbeiter Dentichlandd find von bder jdhranfenlofen Aus.
beutung  duvd) die fapitaliftijhen Bevgwerts-Unteruehmer und durd
ben Fistus gejwungen, fih ber bdarausd entiprungenen ftlavifd ent:
tiitbigenden Abbangigleit auj fozialem Gebiete endlich au entjichen,
um bder menidliden Gefelidhaftdredite nidht vollfidndig verfutig su

b oacy

Bohl, indem idh Did) ihr iiberlaffe. Gefillt e3 Dir nidt,
fo faunjt Du uriidfonmen.” Maritidta {diieg und jeufste.
Sutter, id) will gern Guren Wunjd) erfitllen wnd Alled
thun, um Cure Scwejter sufriedenzuitellen, aber bewalhrt
mir den Plag in Gurem Herzen, auf daf in der Frembe
Gure Qiebe mir bdie Rraft verleiht, auszubarren in meiner
dornenvollen Aufgabe, dag Leben zu ertragen.”

HUnd fiebit g)u, mein Rind, e3 ijt nod) ein Grund,
weshalb id) Dich auf einige Jeit entfernen mddte. Mein
Ferenc; fommt nad) Hanfe in einigen Wodjen — und —*

Gtelfa unterbrad) fie: ,0O, da fdafft mid) nuv bald fort,
Mutter Maritihta, id) mddte vérgehen vor Schande unter
dem Blide Gures Sohnes, der bald von ben Bauern bed
Dorfed meine Sdmad) und meine Schande wiffen wiirde.”

HUeber diefen Pundt beruhige didh), mein Kind, Fevency
glaubt mur feiner Mutter unbd 8 ift ein guter Jumge, aber
nun idy weif, bafs Du nidyt8 dagegen haft, ju meiner Schiwefter
31 zichen, will idy ihr morgen fdyreiben, und wenn Ferto,
der dod) bald juriidfehren wird, nidts bagegen hat, damn
machen wir un3 auf dben Weg und im Frithjahre befude
id) Did. Was bellt denn heute der Sterdes unaufhorlid,
er muf einen Fremben in ber Nifhe wittern, dbenn er beipt
ay per Rette, um fidh) lodzumadyen; ith mup dod) nadiehen.”

Gtelfa blich in Gedanfen verjuufen allein, ihre Hinbde
waren feit jujammengepret. Sie fiihlte, daf in Dbiefem
Reben die Rube ifr nimmer zu Theil wiirbe

Nad) turzer Jeit fam Maritfdia suriid, fie Hatte fid) su
emem Gang unad) Kajdau bereit gemadyt.

L3 babe uidyts Berdichtiges gefunbden, aber bennody
pielt id) ed fiir rathiam, ben Sterdes von ber Sette [o3us
wmadjen, bid id) nad) Hauje fomme. Sdlieh gut u hinter
mir und laffe ja Fiemanden hinein.” ’

L Wenn abm;b Sc[m&nh Butter haben will 2

Maritidia iiberlegte. : ! 4

JJtun, eine Sundin faunt Du einlaffen. Die Hofthiire

xbmd)c aber nidht auf, e3 fonnte fonjt Kerded Jemanbden
eigen.”

Die Bifuerin driidte einen Fup anf bie Stirn Gteltasd
und ging. @3 war ein fdhoner Wintertag, der Sdynee
Inifterte unter dem feften Tritte WMaritichiasd, bdie, nod
gang weid) geftimmt von ihrer Untervebung mit Gtelfa, ihr
volled Derz dem Midchen zuwandte und fih vornahm, in
Butunft Jebem, ber Bijes von ihr fprad), die Thiive zu
weifen.

Gine Bierteljtunde, nachdem Maritidhta fidh entfernt Hatte,
flopfte e8 an bie duere Thiire und Gtelfa, bder Warnuug
eingedent, dffnete nicdht, fonbern fragte, wer ed fei.

oMadt dod) anf, Gtelfa, €3 iit eine Frau, die gerne
Butter haben midte. Sie ift fremd und bat midh, fie her-
sufithren.”

Sie erfannte bie Stimme, ed wav die Todter ded Mep-
nerd, eine jener, bie fie am fiebﬁeu batte.

»Sogleidy”, antiortete fie, indem fie den Saliiffel vom
RNagel nabhm.

G2 twar eine jener alten fdweren Thiiven, mit Gifen
befdhlagen, toie man fie Baufig in Ungarn findet. Gtelta
bradite fie mur miihjam auf, aber fawm Inaveie fie in ben
Angeln, ald eine Gejtalt fid) Hereingwingte und, ohne ein
Wort 3u fagen, die Thiire mit Gewalt guid)lcubem, bann
nabm fie bad Tud) vom Sopf und Gtelfa tvat todbtenbleid)
einige Schritte guriid. Walli Kovacd ftand vor ihr.

ﬁ,,ilBaB bringt Gud) 3u mir?” fragte be3 Madbdjen be-
troffen.

; %Baflili Robac3 fab fid) vorfidhtig um. ,Sind wir allein 2
Tagte fte.
Geigheit mwar Gtelta fremd. Sie bejahte mit fefter

Stimme.
=36 bringe Guy eine Botidaft van ihm*, fagte fie, 1ive
Augen auf dbas gitternde Maddhen enb.

Gtel?a bleiche TWangen farbten fid), ihr Athem ftodte

und ihre Augen leudpteten. Eine Botidaft von ihm, dem
noch tmmer Heipgeliebten, welde Stirme von Gefiihlen
erwedten diefe Worte. Jbr Puld flog und bad Blut
ftedmte dem erzen 3u mit idibervdltigender Madht. Jn
diefer Sefunde bed innern Rampfes twurbe fie dber Gefahr
ge}ugbr, welde ein Wieberfehen Gdmundd mit fidh tragen
witrbe.

Gin tiefer Senfzer, einer jemer Seufser, mwie fie nur
gebrodjenen Herzen eigen, entfloh ifhren Rippen, dbann erivi:
berfe fie mit bebender Stimme: ,Sagt ijm, daf — — —*,
fie ftodte.

Die Kovacs, welde ihren triumphirenden Blid unvers
weilt auf Gtelfad beiegted Antlig Deftete, unterbrady fie:
»ad wollt Jhe ihm fagen laffen, dag Jhr ihn nidt mehr
liebt, feitdem er fidh eine Gattin genommen. Mufte ex nicht
jene Ghe fdliegen auf Befehl feined BVaters, bdenm er Hebt
Guch nody tmer mit berfelben Reibenfdjaft. 1eberdied fivaft
bie ®luth Gurer Wangen, wie die von [eibenjdhaft lench:
tenben Augen Gure Worte Lilgen. «Audy Jhr liebt ihn —
ja, Gtelfa, Jbhr liebt ihn bid lgum Wabnfinn, und lige er
bier 3n Guven Fiihen, Jbr withtet nidhts Andered ihm gu
fagen, ald in feine Arwe au finfen.”

»Odeigt?, rief Gtelfa ihr 3u mit vibrivender Stimme,
.id)gu:fzfigt, {d;b:gtf tbn‘ nidyt x;gl;t Il[e:;n, va’uben:l et
vergeffen gu haben, twie er midy verlies, ohne ein
Grtlarung.”

Die ignnace ergriff fie am Arm: ,unﬂdlal?;, e “::r
er T

ja sum Sterben franf, unb ald er zu fidh
Sinne tieber midtig wurbe, dba hiep e3,

Siiae S dret ver:
e grofen Au,

Defteten fidh auf
ba3 Gefidht ber liftigen Verjudjerin. e lendytende Sterne
er wn?gnﬂﬁe tn bem verfilhrerifchen Fener ber erwadjenden
23): aft.

Gfelfa erbebte.
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b-ammm gﬁ  tin :fnl&mﬁrﬁm Dafein fiiv fih und fiiv dle Nach:
Der 1. Dentfdye 'Eemarhcim’mu ift demnady verpfli i v
plichlet, die Fors
Deruni m.hcr dentfchen Bergleute, weldye auf dem gegenvivtigen bizms
fdien Bevgarbeitertag durd) die Bevidhteritattung der Delegivien der
cingelnen Revieve fund gegeben wurden, dem gefehgebenden Kovper:
fdyaften unb_bn} Miniitevien gu unterbueiten und dringend davauf ans
uttagen, daj diefe Fovderungen in fuvger Frijt im Sinne der Antrag:
¢! weldhe, 48 an der Rafl, 236 H00 beutidye Bevaleute vertveten,
sur @tledigung gebradt werden. Diefe Fordevumgen find :
m’}‘f(:‘l:]x:g:“l;‘;'u fcslimg:tgelllt lx'nl; Gin: und Ausfahrt auj allen Giruben
I , Wegiall der Ueberfehi , Bevm ichtgei
Mé'b‘;bltgn‘m{irme e hichten, Berminverung ber Sehichtaeit
. Gin Minimallohn vow 4 Mart fitr Hauer; diefem Sabe ents
L‘;\r;c‘cg:?b ein Minimallohn fiiv Schlepper und bie aubcrmb Berg:
8. SBegfall getvennter Geding ifti
& Tideniticye o N o KL

war. Wm ben barunfer liegendeii Naum fiberblicten ju onrien, fHiite’

d) ber Mann guf die Bretter, welde unter ber auf ihnen Tupenden

‘aft nadygaben, fobafs ber Unplitdlicie fopfitber nad) unten fiel. Dem:
felben drang das Blut fofort aus Vhund und Nafe, audy hat er, wie
fid) fpiter bei der dvatlichen Unterfudung evgab, einen Brudy dev
Wivbelfiule erlitter. Der (ebendgefabrlich verleste Mann wurde
mittelit Siechforbed ber Sfgl. Klinif jugeiiihrt.

— e
*QPrannfdweig, 19. September. Eine grofe
fogialiftijde iuuf: mlug[ mg&: bie .-tm
bed Demnidyit in DHalle ftattfindenden Parteitaged
ab, daj; die leberwaduug ded Pavteivorftanded
nidyt purd) dic Neidystagdfrattion, jondern durd
Pen Parteitag audgeiibt werde.

* Neumii 19, ber. Auf der Bahuftrede Reus

* Jugendlidher Tangenichts.  Dev gehnjibhrige S Louid
8. von_biev jtieg gejtern Morgen gegen halb 8 1hr duvch bie einge:
buildte Gilasidyeibe ger Stubenthiive i die Wobhnung einer Hanbelsfrau
am Miihhoeg ein, nahm vevichiedene auf bem Tijche liegende Brddeyen
mit unb beging auferbem den Unfug, dafs er einen Topf Pilaumenmus,
ber yum Kodhen im Ofen ftand, gexuusnubm unbd in dbad Wafdfal
fdhitttete. 8. verfpridit ein groer Taugenid)td au toerden, denm er hat
fich fchon an mebreven Diebeveien betheiligt.

* Stubentenul®, Den Pafjanten dev gr. Wridftvage bot fic)
eftern cin feltenes ngmgliuid. Unter ben Avbeitern, welde bei den
8 Stewd

fiir alle beutidhen Bevgarbeiter.
5. Mufhebung bed Wagen-Nullens wnd bder Havaus Bergeleiteten

afen.
6. ©died3gevichte, die in allen Fllen in und ben Gruben
enticheiden haben. Dad Schiedsgericht foll auf fol;:'ufhz Art und QBJ[‘:
uhmmmaeiﬂ\:.ruzrben:_nhmlic& aud 4 Bergleuten, demn behordlidhen
eamten und einem ScicdBrichier, weldier Bergmann fein mup. Dad
betveffende Gdnfbﬂu:rl;bt Ddarf mur von ben Bergleuten gerinlt werden;
bie Wablen miifien in o lidgen B beiter-Berfy bors

u im ehemals . 6u7e’id;m Grund:
it brfw&fggt find, befanden fid) aud) toei Mujenidbhne unferver
Dodichule, Mediciner, Mit Hade und Spaten miibten fie fidh redlich,
m Sdweife ibred Angefichtd ibr |, tigliches Brod” zu verbienen.
Wad'er hHaben fie bie ganze Avbeitdgeit bon frith bis Abendd audge:
balten. Jn ben eviten Movgenftunden war bev ,Fleip” der fonbers
baven Hanbarbeiter wobl nicdyt jo beobachtet wordem. A8 aber dem
einenn ober anbern bie eben nidht Devavtiger Avbeit angepapte Kleidbung
Der Betreff faefallen, hatte man ipiirt und eruirt, dafy e3

genowmnten ferdei.

7. Gin deutiches Bevggeicy.

8. Ginvidytungen, w ‘bie Gefundheit und das Gemeintwohl fors
bexn, bermebren und verbefjern.

9. Unbefdyviintte Freizipigleit hmcr@alb
begitle obne Schidigg dev £ i nfion,

Bevwaltung dev Knavpicdaitstafien ausichlieBlich du Bergarbeiter,
10. Gntgegenjtenerung dev Jmpovtivung frembdlindijdyer Avbeiter,
11, Gine dem Be e ftindlide Statiftif.

2 g (?;mr’é“{lf "l\c lx]umfuu(\ bngnﬂ ungen ber Bergarbeiter fite

e Bergwerts:nternchiner, ohue Befdhrd retgilgigfei

e b b fdranfung ber Freizilgigfeit der

18. Grywingung der bidhev entlofiencn Bergarbeiter, befonders bers
G ibati Beftrebungen ber

beutidysr  Knappidaftss
ji freie Aevatervahl,

Atoei denten feien, mit denen der Bauberr eine Wette eingegangen,
Deven Audtrag diefer wohl nicht erivartet Hatte. Nunmehr fehlte es an
Sdhaulujtigen nidt, die fich itber den 1" ber Pieuboarbeiter amitz
firten. Um 6 Uhr Abend8 madhten bie Muienidhne mit den itbrigen
oRollegen” Schidt und empfingen suniichit ibr Tagelobn im Betrage
von je 2,80 ME.  Am Abend folgte, wie wir horen, die Hauptiadye, die
Bertilgung niehrever Flafden Seft, bdie, falld bie Wette audgetragen
titrbe, ausbedungen waven. Kum Andenfen an biefen ,Avbeitdtag in
ben Fevien” iit aud) ber Schauplay der ThHatigleit photographijd) aufz
genonuien worbei.

ur gefl. Beadytung., Wiv weifen unfere Lefer davauf hin,
bah fih die Fortfeung su dem im Houptblatt erichienenen Theile ded
Romans , Die Radye der Jigeunevin” in der 2. Beilage auf der Titel=
feite beﬁn’ﬁtt.

wmitnjter- S dywarzenbed entgeifte heate WMorgen ein Pers
fonenzug. 5 Gittermwagen wurben total gertriimmert
unbd dbie Geleije aufgeriffen.

* Mihrijdy-Oftvan, 19. September. Die Bergleute ber
Gutmann'jden Grube Otlau haben Heute die Arbeit eimges
ftellt; filr morgen wird ein Ausftand anf dem Scadte in
a«f;;rmalb — Gigenthum bes Grahergogs Albredt

rchtet.

* Bern, 19. September. Trogbem ber Bundesrath bem
eibgendffijhen Rommifjar fammtlide IRegierungsatte iibertragen
Ilm,nnu?leht Gafellas, Mitglied ber juBpendirten, Loms
fervativen Negierung, Negierungsatte und lehnt fid
fomit gegen bie Buncedgcwalt auf.

* Floveny, 19. Geptember. Der Konig und der Krone
pring find Dier e ff ber Gnthiillung
bed Dentmald Vittor Cmanucis beipmvohuen. Die Bes
vbiferung hat denfelben einen fpmpathijhen Gmpfaug bereitet,

* Riffabon, 19. September. Wie mehreve Vlitter
Pen, wird dad englijd portugizjifdhe Abfommen
fwegen Der gegentirtigen Borgdnge vorerit nod) nidht
;;;tiﬁ;irt. eit dem lefiten 12 Stunden Hervicht Bier

ube.

* Parid, 19. September.  Ter Erprefzug von Parid
nad) Britfjel entgleifte gejtern Nadt an ber Frenze. Gin
Unfall ift dabei nidyt vorgefommen. !

* Sydney, 19. September. Jufolge ded Ausjtandes det
Laftwagenfithrer fihrten Deute zahlrcidhe Landwirthe und
Hiandler ihre mit Wolle beladenen Wagen perionlid) unter
polizeilicher Begleitungvom Babhnbhofezum Quai. Gine

gnigm Bergarbeiter, weldhe duvd) die G
evgarbeiter entlaffen worden find.

14. Aujhebung und Verbot der Capitaliften:Ninge, infotveit fie fich
igzgm bie Arbeitevbeftrebungen mit Unigehung der Gefee bejaffen, jog.
dioavze Lifte.

Nady Aunahme bdiejer Petition forad) nod cine grofe Sahl von
Delegivien Wiinjde fitv cin gedeihliched Wachdthum e auj demt Conz
qreB geguiindeten Berbandes aus; damn wurde wit dem Gejong cined
infernationalen Knappe e und dreimaligem Glitdauf gegen Mittog
ber allgemeine deuticye Vergavbeitertag gefchloffen.

Tokairs,
(Der Radhbrud unfever Oviginal-Total«Beridte ift mur mit Duelenangade geftattet.]
Halle, 20. September.
bes um Staa valt i Glbers
r. ju ift der Gevidy

Z. Perfonaluotis.
feld ernanuten Gevicdhts jfov Dr
Ujfefior Delbvitc sum jtindigen §
lidhen StaatSanwaltichaft crnanut w
Nachfolgers des aus dem Amte
v, Moers verlautet nod) nichts, doch
in madbfter Beit crjolgen. Der Ger
wurde gum Amisridhter in Kojfen ¢ ant.

* Wernfun, Dev langjdbrige Affiftenzarat an_ der dirurgifdhen
KAinit ievieldft, Dr. Boltmann, Neffe und Sdhiviegerfobn ded
veretigten eb. 06 YProf. Dr. Voltmamn, #it jum erften
Affiftenzavat in dev dyivuvgiichen Klinif u Mavbuvg evnannt worben
und_mwird beveitd am 15. Oftober dovthin iiberficdeln.

[ JIn den Adelftand evhoben. G5 binvte filr mandye unfever
Lefer vielleicht von Juteveffe fem, u evfabren, daf der Major fm
grofien Genevaljtabe, Here Scheffer, abfoumandirt nady Mes, jimgjter
Sdtoiegeriohn ded berjtovbenen Grofinduftvicllen Herrn Konrmerzienz
tath Riebed, tn den erblidhen Adclitand erboben toorden ijt.

Z. Bwei Ter Vesi . Sn ber qefirigen
Monatdverfammlung fam w. A. Soie anli bed leten grofen e
witterd an dem Grunditiid der Nannifden Stvagen: und menen Pro=
wenaben=Gce eniftandene Waiferdnoth yuv Sprade. Nad) dem
von Hevrn Krug, dem BVefier deffelben, vovgetragenen Sadyverhalt, ift
a8 Ungliid durd) eine befefte Stelle tm ftadtiichen Kanal verurjadht,
ba fonjt bie Waffermafien nidht nady dem Grundititd, fondern nad
2‘« Gn‘a(;zb ihren eq genommen hitten. Bemerfendierth war bas
ol er ftd

Stelle

“bie Grnenmug des
criten Staatsanmwalts

Afjeijor G idyler bievieldit

tember.
efchloffene

und

egt und

Berufsfeuermwehr, die auf Vevanlajjing
be8 Revier-Rommijfard eridienen war. Der Fithrer derfelben madhte
beven Gingreifen von ciner vorberigen Verpflidhtung bed Herem K. uv
Bepablung fber Koften abhingip. Wenn audy dbie Anfichten itber die
Beranlafjung bder Snoth auseinandergingen, fo twar man dod)
davin einig, Dafy bic Feucvvehr unbedingt belfend ;cingreifen muiite.
@8 tourde daber Ddie JNefolution gefaht, dag ,der BVevein fein Be-
Dauern ausfpricht, dap bei Gelegenbeit einer Wafierdsuoth, die einen
Mitbinger betrofien, die ftidtijche Veruisfenerwedhr ihre Dienitleiftuny
erft von einer Bezablung abhingig madyte.”

* Abftury mit dem Faljdhivn:, Wir maden unjere Lefer nody
einmal darauf aufmerfiam, da am worgigen Sonntag Nadymittag der
Laftfdyifier Hevzberq aud Berlin von Freibergd Garten ausd nut
feinem Ballonw etne Yuftfahrt unternelmen und dann den Abfiurry mit
bem Fallidjivm mwagen wird. Die Fiillung ded Ballond beginmt beveits
um 12 1ibr Mittags, der Aufitieq erfolgt um halb 6 Ubr.

* Sdynelllinter. Der beviihmte Schnell: und Danerliufer A
Dibbels aus Wien, weldper fich bereits am Donnerdtag auf
Rofplate produzivte, wird am morgigen Sonntag Nadmittaq 3wil
4 und 5 Uhr nod) etnmal eien Daucrlauf, diedmal mit Hindernifien,
unternehmen. Devfelbe gebenft gedacdten Plap in einer Stunde 40
Mal gu wmnlaufen.

* Suduftriepalaft. Unfere Stadt wird in Riirge um einen ftatt:
fichen Bau veider fein, welder {id) witrdig den vielerlei Runitbawwerten,
bie in ben leten Jahren entitanden jind, anjcbliegen foll. Der in Rebe
ftebende Prachibau, welder iibrigend beveits aiemlid) weit vovgejdhritten
ift, foll nicht nur ben Namen ,Jndbujtriepalait” fithren, fondern
in ber That einen foldhen im volljten Sinne bed TWorted abpcben.
Diefer Judujtriepalajt, Gede der gv. Llridhitrage und der Schuigaife,
umfafit eine Grundflache von iitber 1000 Duabratmetern und wird
feten Haupteingang refp. die Ginjabut in der gr. Ulridftrage Haben.
Aehnlich tvie bas grofe Gentval: Hotel i Berlin mit Jeinen vielen
Pradtlaben, Reitaurants und fonitigen Gtabliffementd twird Dier dev
neue Jnbduftriepalaft in feinem Jnnern ein Bergniigungs:Gabliffement
aurm%m Ranged bergen, weldhed an und fitr fidh fchon eine Sebens:
ioiirbigleit fiir Halle fein wird.  Die inneren Cinvidyungen und An-
lagen ‘Lté neuen Mnternehmensd werden den Grfordernijfen der Neuseit
entipredyend mit eleftviiher Beleudtung, Dampfheizung ic. veviehen.

* @inen gliidlichen Fang madte vovgeftern Ddie Hicfige Rri-
minal:-Polizei Seit ciniger Seit waven auf dem Babubofe in
ber  ®epid > Grpedition Diebjtable bemerft worden.  Grit Hirglich
wurben einem Reifenben ausd feinen Gepiditiiten Goldiachen in Werthe
vom mefreven 100 ML. geftoblen, obue dap der Dieh evmitielt werden
fortnte. Qest exit gelang €3, denfelben in dem Stationsavbeiter N.
von hier, 20 Jabre alt, ju evmitteln. Vei thm wirde nody eine ‘l!_]mne
Ooib?mm, namentlicy itber 5O goldene unbd I inge,

@elegramme und leiste Padyridjten.
Privattelegranume des ,,General-NAuzeiger.”

= fiegnify, 20. September, 9 Uhr 24 Min. BVorm. (Teles
gramm unfered Sorvefponbdenten) Raifer Wilhelm
wird fidh am Heutigen Tage Geim Grafen Weoltte in Creijan
nur fiinf Stunden anfhalten. Sein Eintrefien beim
Grafen Solms:-RIitiddorf erfolgt heute Abend 10 Uhr.
Gr bleibt dort srwei Tage. Montag finbet eine Jagd ftatt.

= Miindhen, 20. September, 11 Uhr 25 Min. Vorm,
(Telegramm unjered Korvejpondenten) Die Sozialiften
pon Bollmar und Bivk gaben den Bexrlag dex Siiddentiden
Landbpoft angedblich twegen Diffevenzen mit der Parteis
leitung auf.

d Cobleng, 20. September, 9 Uhr 3 Min. BVorm, (Tele:
gramm unjered Rorrejpondenten) Der Oberbergrath
Naffe madyt durd) Anjdhlag in Sct. Johaun befannt: ber
Raifer nehme arf bem betlagensiwerthen Grubenslinglitd fdhmerss
lichen Antheil. Bifdhof Rorum vonTrier driidte telegraphijh
ebenfalls fein Beileid aus,

> Wien, 20. September, 8 Uhr 33 Min. BVorm. (Tele:
gramm unjered Kovrefpondenten) Da3 Minifterinm
bes Jnmern Hat ber in Belgrad erfdheinenden Jeitfchrift
»Stamba® ben Pojtdebit fitr die fm INeichBrathe vertvetenen
Ronigreidhe und Lénbder entzogen. — Die Financirung der
Orientbabhn foll, wie heute verlautet, denmiichit von ber deuts
fdhen Baut iu Dreddben, und vom Wiener Bantverein
in Angriff genonunen toerben.

> Bubapeft, 20. Septembder, 9 Uhr 23 Min. Vorn. (Teles
gramm unjered @orrefpoudbenten.) Schon in ben udditen
Tagen 1wird bdie friedliche Beilegung ber wirthidaftliden
Bwiftigteiten swifden Ungarn md Serbien erfolgen.

V™ WBelgrad, 20. Septewber, 8 Uhr 36 Vin. Vorm. (Tele=
gramm unfered Rorrcfponbenten) Laut bden pom
Minifter bed Audwdrtigen eingeforderten Vevichten der ferbijchen
Sonfuln  follen in Macedonien bie Gewaltthitigleiten bder
Arvauten gegen bie Chriften trof dben Bemiihungen bder tiirtifden
Behorden, Nube 3u ftiften, immer nod) fortdauern.

T Peterdburg, 20. September, 8 Uhr 24 Min. Vorm.
(Telegramm unfered Korrejpondenten) Nach amtlichen
Drahtuadridhten aus Wladiwofto! Hat die Cholera
bdafelbft derart nadygelafjen, daf Befitvdytuugen eciner Weiter-
verbreiting der Gpidemie unbegriindet find.

-ri- Rom, 20. September, 10 Uhr 21 Min. Vorm. (Tele-
gramm unjered Korvefpondeunten) Der Papijt beab:
fichtigt einen internationalen Aftronomen: und
Meteorologen=Rongres im Batitan ufammenzubernufen,
weldyer bad vatifanijhe Objervatovium als erjte Sternwarte
Staliend anecternen foll.

4 fiffabon, 20. September, 10 Uhr 3 Min. Vorm. (Tele-
gramm unfered Korrefpondenten) Der Konig, welder
am verfloffenen Abend bdie Prafibenten beider Kammern empfing,
bat einen Ritdfall erlitten. — Bei ben taglidhen Rube-
ftdrungen find Huudberte von Berhaftungen vor-
genommen worben.

Fus Lourbdes.

L. Parid, 20. September, 10 Uhr 52 Viin. BVovrm. (Tele:
gramm unfered Sorreipondenten) Aus Rourdesd wird
bem , Figaro“ telegraphirt, baf eine italienijdye Wallfabhrt
geftern bie @rotte der Gridyeinung bejudhte unb ibr Fiihrer, Pfavrer
Gebefd)i nad) cimer Degeifterten Predigt die Pilger aufforderte,
ibr Mbglichjted u thun, um bie eiligipredung Chrijtopy

Py

u. f, 1. vorgefunden, er felbit aber derbaftet.
* Beim Spiel gli Auf dem An Lexs
aaffe 3 ereignete fich geftern Nacymittag ein ebenfo febiwerer mie Bes
tlagenswerther lngliidsfall. Gine Anzahl Rinber, unter ihuen Der
6 Jabre alte Sobn ded Geridtapolliehers H. von bier, ber:
en fid) auj einem Spieldache, iiber deffen Britifung der genannte
Rnabe beim Grflettern eined Tiided bald binab ftilrzte. Aus einer
fdtweren Kopftounde Blutend fand man bden Knaben algbald auf dem
ume liegen und bradyte ion mittelit Drojdle nadhy der Konigl.
m. Leiber {dywebt btg ’Si;l::n Ded Rinbes, das cinen ShHidel:

fitten, in Hoher Gefabhr. L
“-‘aﬂt:ﬁ tlldjag blhm. Gleftern  Nacymittag bevunglitdte  auf
bem Gtabliffement ber %::derm"muu ber bort Dbef d;i\u:‘lu
Maurer R. von Hier. Mann wollte auf dem exften Boben etne
sumatern, toele it Brettern nur leidye Jugedect

Golumbusd gu erwirken.

Wolffs teleqr. Rorrefpondens-Burean.

\7. B. Wajhington, 20. Scptember, 6 1hr 43 Min. Borm.
QReutersVeldbung) Die Tarviffommiffion genehmigte
bie Amendementd bded Senatd zu den Paragraphen iiber
@hemilalien und Wolljtoffe, jowie bdie feftgefetsten, vom Reprdjen=
tantenhaufe angenommenen hoheren Zolle auf Hanf und
Flads. DieKonfereny aboptivte ferner die vom Reprdfentanten-

baufe feftgefesten 8d1le auf Sandwirthidaft8prodbulte.

bort angef [te Wenge infultivte die Wageubefier und vers
fudyte duvcdy Steinwitrfe dad Abdladen u verhinbern. Poliged
und Ravallervie jdhritteneinundgerftreutendie Menge.

P Py
Hivdjlidge Padyridyten,
Amn 16. Sonnfag nach Trinitatis predigen:

Bu N, L. Frauen: Borm. 8 Uhr Herr Supevint. D. Foriter.
Borm. 10 Uhr Herr Diafonus Gritneifen. Nad) der Predigt all:
gemeine Beidyte und Abendmahisfeier Derfelbe. Nadm. 2 Uy
Rinbergotteddienit Herr Sup. D. Forjter. Abends 6 Uhr Katediss
mudpredigt (7. Gebot) Herr Sup. D. Fdrfter.

_ Rapelle de3 Nordjviedhofes :  acm. 2 Uhr Herr Diaf. Griins
eifen.

Nachmittag 8 Uy BVerfammlung Fonfivmivter Todhter im Konfirs
manbenztmmer bei Heven Avdhiviatonus Pianne.

Mittwod) den 24. Abends 6 Uhr Kated)ismusdpredigt
(8. Gebot) Herr Oberprediger Sidel.

St. Ulridy: Voun. 8 Uhr Herr Kandidat Groh. BVormittag
3,9 Uhr Kindergottesdie (im Wiirgerichuljaale Charlottenftrafe)
Herr Diafonus Ridhter. BVovm. 10 Ubr Derfelbe. Nadm. 2 Uhr
SKindergottesdienit Herr Diafonus Ridyter.

Sdymiedftrage 17: Borm. 10 Uhr Herr Kandidat @rn?.

St. Morig: BVorm. 8 Uhr Herr Diafonus Nietidmann,
Borm. 10 Ubx %m Oberpreviger Savan. Nadu. 13/, Uhr Kinber=
gotteddienft Herr Diatonus Nictfdmann.

Dojpitalfivdhe: Bormittags 10 Uhr Herr Diafonus Nietfdhs

ann.
Dowfivdhe: Bormittag 10 Uhr Herr Domprediger Albery.
Abends 6 Uhr Herr JInipeftor Mitller.

Der finbevgottesdienjt fallt aus. ¥

Der Tholud'ihe Kindevgottesdienft fallt bis auf Weitered aus,

Nenmarftfivdpe: BVovm. 8 Uhr Herr Kandidat v. Gerlad,
Borm. 10 Uhr Herr Pajtor emer. Anjorge: Nadm. 2 Uhr Kinder=
gotteddbienft Herr Pajtor Jovdan.

€t. Georgen: Borm. 10 Ubr Herr Pajtor Knuth. Nad der
Bredigt allgemeine Beichte und Abendmabhisfeier Devielbe. Nadm.
2 Uhr Kindergotteddienit Hevr Hilfeprediger Grafhoff.

Freitag ben 26. September Ubends 8 U Bibeljtunde Herr Hilfs:
prediger Graghofi.

Stadtijhes Siedenbhand: BVormittag 9 Uhr Herr Hilfs-
prediger Graphoff.

Diakouifjenhaud: BVorm. 10 Uhr Herr Pajtor Jorban.

Satholifdhe Kivdye: Morgend 7 Uhr Frithmeffe. Frith 8 Uhr
aweite Hl. Mefie und Homilie. Vorm. 91 Uhr Hodjamt und Predigt.
Nadym. 2 Uhr Ghrijtenlehre und Andadht.

Apoftolifhe Gemeinde: Lorm. 10 Uhr .sgauvrgnmibimfr.
Nadym. 3 Uhr YPrebigt wund um 4 Uhv Liturg. Gotteddienit.

Giebidyenjtein:  Voum. 8 Uhr Herr Pajtor Melger. Borm.
10 Ubr Herr Pajtor Lefiing. Nadym. 2 Uhr Kindergotteddienjt Dev =
felbe. Amtsivode: Herr Pafjtor Leffing.

Veridyt der Virje 3u Halle a. S,
Sonnabend, den 20. September 1890,
Pueife mit ﬂ;;a;;d;luﬁagn w;nmrgebﬁbr p. 1000 Ko, Netto,
- 1

m

i ., Roubwelgen 170 —175 ML,
Sioartiger itber Notis, Noggen alter w. neuer 168—177 ML,
au: 168—185 ML, feinjte 188—198, Futter= 150165,
jer 140—146, alter iiber MNotiz. Maid amer. 128 —182,
DTonawmais 130 — 140.  RNaps 235—242. Riibjen —,~. G
Viftoria neue 188—200. Kimrmel ohne Angebot. Stirfe incl
v. 100 R, Netto. Halleiche prima Weizen: 39,00—40,00 ML,

Preife pro 100 Kilo netto.

Linfen 18—32 ML, Bobnen obhne Angebot.  Lupinen ofne Yg=
gebot.  Rleejaaten, RNotbflee, Sdivedifdher Klee, Eparfette ofme
Angebot. Cugerne. TWeiptlee ohne Angebot. Mohn blau 48—49,

Futterarvtitel gefragt Futtermehl 13,00 — 15,
Sﬁo“ggmﬂtie 10,75—11,26. MWeizenichaalen 9,75—10,25. Malzleime
Dbelle 10—11, duntle 8,50--9,50. Oelfudhen 11,00—11,50. Malz 80,00
Dis 32,00.  Mitbdl 63,00. Petvolewm 24,50. Splardl 825/30° fehr
feft 18—18,50. Gpivitud p. 10,000 LYo ftill. Rartoifel - mid
5{; %lrm;lmbmuésubg. 61,00 ML, mit 70 ML Berbraud)abgabs
42,11 .

Marttbericht,

Sonnabend, den 20. September.

Gier pro Manbdel « + 1,00—1,10 ML,
Butter pro Pfund . . . . 1,30—1,40

RKavtoffeln pro 5 Qiter . . . 0,30

Radiedden pro 4 Vimbdhen . 0,12—0,15
Mobrrithen pro Veandel .
Gurlen pro Sdyodt . . .
Senfgurfen pro Manbdel .
Soblvabi pro Mandel . .
Wirjingfohl pro Manbel .
Weiblohl pro Manbdel . .

Rothfohl pro Stiid . .
Rettig pro 2 Stiad . .
Bobnen pro 5 Liter. .
Swicbeln pro 5 Liter .
ellevie pro g Manbel .
RKoplritben pro /o Wiandel
Preijelbeeven pro 5 Liter .
PRilaumen pro 5 Liter . .
Aepfel pro Mandel .
Birnen pro Scod . .
Walniffe pro Schod .
:Re?bixbnn &rod@ﬁd 3
DHafjen pro Sti Coe e . . 2,50—38,00
wl?:ft Martt war mit Fiiden und Geflitgel, lwlonﬁct!
eht.
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23. Gr. Uirichstr. 23. Parterre und ¢ I. Etage. S

Neues grosses Etablissement. ~ § |-

Durch persinliche sehr giinstige Einkiiufe in den Fabriken sind in grosser Auswahl am Lager hine

b

. Dbrany
beider

Aexzt

erfu

: hinedr

i iit ge

. bauje

jeder Art fiir Haus, Promenade, Gesellschaft und Reise. it

Damen-Viantel,

Jaquets, Visites ete., it
hochelegante Facons, gute Ausfithrung u. Stoffe. gﬁe
Des .

Médchen-Méntel, Knaben-Anziige und Ueberzieher, Méadchen-Kleider, Tricot-Taillen, v B
Corsets, Schirme, Reisedecken, Pferdedecken. '

Seit
auf
ihre

P TR - R ST An

: Aert

R RO , AR T Rie

mehrere hundert Fenster abgepasst, auch Stiickwaare, weiss und créme. ’ H‘,sm:‘
Teppiche, Léuferzeuge, Tischdecken, Bettdecken, weisse Leinen, reinleinene Tischgedecke, : -
Bettziichen, Inlett, Drell, Handtiicher, Taschentiicher, e

wid

Staubtiicher, Scheuertiicher, Warp, Barchent, Flanell, elsasser Druck- und Futterstoffe, -
Manilla-Portierenstoffe etc. ; ‘

(2%
Mit
un

wilt

Specialitit: Prima elsasser Hemdentuch.
Normal=Unterkleider fir Herren, Damen und Kinder.

e Specielle Preisangaben unterlassen wir, weil sich die Billigkeit der Waaren : L.
doch nur bei gleichzeitiger Besichtigung derselben ergiebt. << gl A

fin
| Verkauf zu billigen, streng reell festen Preisen, B |
; und ist daher jeder Kiufer vor Vertheuerung geschiitzt. : Mo

Jedes am Lager befindliche Stiick ist mit deutlicher Preisangabe versehen. " B




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1890


